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Konkurs 00 
der Gläubiger des Kozlowski Joseph. 
N Nro. 13792. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
lber das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des Lem- 


erger Kleinhändlers Koztowski Joseph der Konkurs eröffnet. 
5 Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Heren Dr. 
b. Pfeiffer, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Jablonowski ers 
Mnt wurde, dei dieſem Landesgerichte bis 18. Juni 1861 anzumelden, 

in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 

das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
erden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
len Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
orderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
en, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
ann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
icht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
Kern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
denſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrecktes, das ihnen ſonſt gebührt 
ätte, zu berichtigen verhalten werden würden. Br 
Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
bird die Tagſatzung auf den 21. Juni 1861 Vormittags 10 Uhr tei 
ieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichle. 
Lemberg, den 2. April 1861. 


Konkurs 


wierzyeieli Jözefa Kozlowskiego. 

Nr. 13729. C. k. sad krajowy Lwowski ruzpisuje konkurs 
nad calkowitym ruchonym i nieruchonym majatkiem L, wowskiego 
upca Jozefa Kozlowskiego. Ktokolwiek do tej masy konkursowej 
Jaka preteusye ma, niech takowa za posrednietwem skargi przeeiw 
Zastepey mas) konkursowej p. dr. Pfeiffer, ktörego zastepca b. adw. 
rajowy dr. Jablongwski mian wanym zoslal do tego sadu krajo- 
wego do 18. czerwea 1861 2gkosi 1 oraz w skardze nie tylko rze- 
ezywistosé nalezytosci, lecz takze prawomoca ktörego w tej lub 
owej klasie umieszezpuym baé Zada | wykazad ma, w przeeiwnym 
"azie po uplywie wyZej oznaczonego dnia niktby wyskuchauym nie- 
yt, a prosbie tych, ktörzyby swoje preteusye az do tego czasu 
niezglosili, ze wzgledu na caly do masy konkursowej nalezacy ma- 
Jatek bez wszelkiege wyjatku, w tedy nawet odıudwionymby bylo, 
&dyby im istotaie jako prawo kompenzacyi przysuzala, gäyby jaka 
Wlasnosd z masy Zadad mieli, albo jezeliby ich nalelezytosé na le- 
%acych dobrach zabrzpieczena by ka, tak dalece. ze ta cy wierzyciele 
W iedy nawet gdyby co wasie dluznemi byli, da uiszezenia dlugu 
bez Wwzgledu na prawo kompenzacyi wlasnosci lub zastawu, ktöreby 
im zreszta byly nalezaly przyn»glonymiby byli. 

Do wybaru zarzadey majatkowego i wydzialu sierzyciecli usla- 
nawis się termin na 21, ezerwea 1861 przed pokuduiem o godzinie 
10tej w tutejszym sadzie krajo vy m. 

Z c. k, sadu krajowego. 

Lwow, dnia 2. kwietola 1861. 


(629) ed . ( 
Nro. 15664. Von den k. k. Czernowilzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohno te nach unbekannten Moszynski mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Theodor Stefanowicz sub praes. 9. 
November 1860 Zahl 15664 wegen Nachweiſung ob die im Laſten— 
ante der dem Bittſteller gelörigen Gutsantheile in Broszkoutz libr. 
dom. XIX. pag 616. pos. III. on. ad Nro. 2537, ex 1799. haftende 
Pränotazion juſtiftzirt ſet, ein Geſuch hiergerichts überreicht habe. 

Da der Wohnort des Hoszyüski unbekannt iſt, fo wird dem— 
ſelben der Heir Advokat Dr. Reitman auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und temfelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. N 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 28. Fohruar 1861. 


(620) Edikt. (3) 

Nro. 2159. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor wird kundge— 
macht, daß der mittelſt hierort gen Beſchlußes vom 27. Oktober 1860 
zur Zahl 6067 über das Vemdgen des Krämers Jakob Flamm ars 
öffnete Konkurs der Gläubiger auf Grund des Rücktrittes ſämmtlicher 
Gläubiger für aufgehoben erklirt werde. 

Aus dem Rath des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 27. März B61. 
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6. Kwietnia 1861. 


(521) Edikt. (3) 

Nro. 772. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem ler- 
mann Aszkenasy, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, onmit erinnert, daß 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 18. März 1861 Zahl 772 
auf Grund der vom Josef Gunkel beigebrachten Rechnung die Prä— 
notirung der Summe von 1101 fl. 30 kr. KM. im Laſtenſtande des 
dem Herman Aszkenasy als Erbtheil nach ſeiner Mutter Chaje 
Aszkenasy zugefallenen Antheils der Realität Nro. 1113 in Tarnopol 
bewilligt, und der dießfällige Beſcheid für Hermann Aszkenasy zu 
Handen des für ibn in der Perſon des Advokaten Dr. Kozmiüski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Zywicki beſtellten Kurator ad 
actum zugeſtellt wurde. 

Tarnopol, am 18. März 1861. 
(625) Edikt. 3) 
Neo. 225. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Woynitow 
wird bekannt gemacht, es ſei am 23. Februar 1851 Jan Matusiewiez 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung zu Dotha verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der großjährigen Erben 
Bonifacius und Josefa Matusiewiez nicht bekannt iſt, fo werden die⸗ 
ſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre bei diefem Gerichte zu 
melden, und ihre Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Ver— 
laſſenſchaſt mit den ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten 
Kurator Anton Matusiewiez abgehandelt, und ihre Erbtheile bis zum 
Nachweiſe ihres Todes oder der erfolgten Tedeserklaͤrung in das ges 
richtliche Depoſtt genommen werden würden. 

Woynilöw, am 22. März 1861. 


E dy K t. 

Nro. 225. Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Wojni- 
towie niniejszym podaje sie do wiadomosci, Ze Jan Matusiewiez go- 
spodarz w Dothym w dniu 23. lutego 1851 bez testamentu zmarl. 

Gdy miejsce pobylu pelnoletnich dziedzicow Bonifacego i Jö- 
zefy Matusiewiezow sadowi wiadomem nie jest, wspomniani dzie- 
dzice niniejszem wezwani Zostajg, by w praceiagu roku do sadu sie 
zgtosili i deklaracye swoja wniesli, inaczej spadek 2 dziedzicami, 
ktörzy sie deklarowali i zamianowanym dla nich u osobie Antoniego 
Matusicwieza kuratorem przeprowadzony, a ezed& ich dziedziezna 
ab do udowodnionej ich smierei lub sadowego onejze ogloszenia 
w depozyt sadowy wziel@ zostante. 

Wojnilöw, dnia 22. marca 1861. 


Edikt. (3) 
Nro. 82. Vom Crernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Wilhelm Wollram, Eigenthuͤmer und Ber 
zugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Tereszeny 
früher der Frau Kasandra Wolfram gehörig, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaſſe der Bukewinger k. k. Grundentlaſtunge-Kommiſſion 
vom 12. Juni 1858 Zahl 714 für das obige Gut bewilligten Vor— 
ſchuſſes auf das Urbartal’ Entfhädigungs« Kapital pr. 1236 fl. 25 kr. 
KM., Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, fo wie alle jene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungs— 
kapital jelejt Anſpruͤche machen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Auſprüche längitens bis zum 10. Mai 1861 beim Czernowitzer 
k k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legalifirte Vollmacht beizubringen hat; N 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypotbekar- oder ſonſtigen For⸗ 

7 derung ſowehl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht« 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an⸗ 
geſehen werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß wenn die Anmeldung kn obi— 
ger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, das Entlaſtungskapital, in 
ſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewlefen wird, dem eine 
ſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern 
nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer 
und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗ 
kapitals geltend zu machen. ’ 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 8. März 1861. 
1 
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Kundmachung. (2) 

Nro. 20306. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 

im Nad wornaer Straſſenbaubezirke pro 1861 wird hiemit die Offert⸗ 
Verhandlung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen und zwar: 
A. auf der Rozniatower Verbindungsſtraſſe. 

In Waſenteraß⸗ und Straſſendammanſchüttung im 

Fiskalpreiſe von 

„Steinteraſſen ſammt Banquettaufſolung im Fis⸗ 


(633) 


e le 


kalpreiſe von 509 fl. 92½ kr 
„Reparatur der Brücke Nr. 1 im Fiskalpreiſe 
1 ; von 2 fl. 89½ kr. 
„Neubau der Brücke Nr. 11 im Fiskalpreiſe 
von 1512 fl. 92 kr. 
Reparatur der Brücke Nr. 25 im Fiskalpreiſe 
von 90 fl. 88 kr. 
— 5 des Kanals Nr. 12 75 60 fl. 77½ kr. 
5 5 5 Nr. 19 1 20 fl. 22 kr. 
„ Straſſenſchutzwerke 1 3 fl. 04 kr. 
oͤſterr. Währung. 
B. auf der Karpaten hauptſtraſſe. 

In Steinteraß im Fiskalpreiſe von 2. fl. Joe kr: 
„Reparatur der Brücke Nr. 27 im Fiskalpreiſe 30 H d wi, 
0 f K Nr. 31 ; 1236 fl. 83 kr. 

: 4 Nr. 39 } 125 fl. 54 kr. 
„ Kanal Nr. 24 , 18 fl. 49 kr. 
„ Straſſengeländerherſtellung 33 fl. 24.5 kr. 
„Steinerwaſenteraß 0 21 fl. 12 kr. 
„ Steinteraß 1 835 fl. — kr. 
„Reparatur der Brücke Nr. 63 4 153 fl. 95 kr. 
„Straſſengeländerherſtellung k 91 fl. 15.5 kr. 
öſterr. Währung. 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 


h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe konnen bei der Stanislauer Kreisbehörde oder dem Nad- 
wornaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 25. April l. J. bei der 
Stanislauer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die nach dem obigen Termine bei der gedachten Kreisbehörde, fo 
wie überhaupt die bei der Statthalter ei unmittelbar überreichten Of— 
ferten werden unberückſichtigt zurückgeſchloſſen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 20306. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych w 
Nadwornianskim powiecie budowli goseiücow na rok 1861 rozpisuje 
sie lieytacye ofertowa. 

Potrzeb jest nastepajaca: 
A. Na ztaczonym goscineu Rozuiatowskim. 
Tarasowanie i nasyp tamy gosciücowej w cenie 


ſiskalnej 37 24. 70 ce. 

Tarasy kamienne i nasyp bankietu 5 509 21. 92½ o. 
Naprawa mostu Nr. 1 E 42 21. 894, o 
Wybudowanie mostu Nr. 11 5 1512 2. 92 ce. 
Naprawa mostu Nr. 25 5 90 . 88 e 
Naprawa kanalu Nr. 12 5 60 zl. 77½ e 
1 9 Nr. 19 5 20 zl. 22 e 
Ochrony goscincow 5 3 1. 04 o 


wal. austr. 
B. Na glöwnym goseiäcu karpackim. 
Taras kamieuny w cenie fiskalne) 


Naprawa mostu Nr. 27 L 321925 Wa 

* „ 8 1236 zl. 83 ce. 
25 5 Nr. 39 7 125 21. 54 c. 
Kanal Nr. 24 * 18 21. 49 ce. 
Posta wienie poręczy gosciücowyeh 5 33 2b. 24 e. 
Taras kamienny f 2 12 e. 
5 » » 835 ul — o. 
Naprawa mostu Nr. 63 0 153 at. 95 ce. 
Postawienie poreczy goSeincowych 5 91 21. 15.5 e. 


wal. austr. 9 

Inne ogölne i specyalne warunki oferty mianowicie ogloszone 
roporzadzeniem 2 13. czerwca 1856 l. 23821 moga byc przejrzane 
u c. k. wladzy obwodowej u Stanistawow'c lub W öNadworniaüskim 
powiecie badowli goscincöw. 

Majacych ched licytowae zaprasza sie aby oferty swe 2 za- 
laczeniem 10% wadyum najdalej do 25. kwietnia r. b. przedfozyli 
c. k. WIadzy obwodowej w Stanistawowie. N 

Oferty przedtozone Wladzy obwodowej lub wprost c. k. Namie- 
stnietwu po uplywie tego terminu nie beda uwzgledaione. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 


Lwéw, dnia 28. marca 1861. 


rer. (2) 
Nro. 12405. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſel⸗ Gerichte wird dem Israel Polturak mittelſt gegenwärtigen 


(635) 


Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Sara Feuerstein sub praes. 
19. März 1861 3. 12405 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme von 62 fl. 20 kr. KM. oder 63 fl. 35 kr. öſterr. W. ange 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs auflage 
unterm 21. März 1861 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat dab 
k. k. Landes- Hals Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Blu 
menfeld mit Subſtttuirung des Advokaten Dr. Landesbecger als KU 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, ZU 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen al’ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzel 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung em 
ſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 21. März 1861. 


(634) Kundmachung. (2) 
Neo. 19778. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
pro 1861 im Grodeker Straſſenbaubezirke im Lemberger Kreiſe wird 
eine abermalige Offertverhandlung ausgeſchrieben: 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
Wiener Hauptſtraße: fl. kr. 
in der Rekonſtrukzion der Brücke Nr. 42 im Fiskalbetrage 828 33 


„ „B Umpflaſterung der Sohle an d. Brücke Nr. 44 „ 226 88 ½ 
„ „ Reparatur der Straſſenſchutzwand 05 135 21 

„ „ Herſtellung der Straſſengeländer — 270 79 
„ „G Rekonſtrukzion der Brücke Nr. 62 m 446 03 
„ „ Herſtellung der Straſſengeländer 05 73 06 
* „ u „ " u 23 52 
öſterr. Währ. 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten länaſtens bis zum 15ten April l. J. bei det 
Lemberger Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Offertsbedingniſſe kön- 
nen bei der genannten Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbau 
bezirke eingeſehen werden. ) 4 

Die nach Ablauf des bezeichneten Präkluſtptermines bei der k— k. 
Kreisbehörde, ſo wie überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar 
überreichten Offerten bleiben unberückſichtigt. 

Von der k. k. galiz Statthalterei. 

Lemberg, den 27. März 1861. 


Obwieszezenie. 


Nro. 19778. Dla zabezpieczenia budowli konserwecyjuyeh 


na rok 1861 w rodeckim powieeie budowli goseineow w eobwodzie 


Lwowskim rozpisuje sie powtörna lieytacye ofertowa. 
Potrzebne sa roboty: 


Na glöwnuym yoseineu wiedeüskim: zb. kr. 
Odbudowanie mostu Nr. 42. w cenie fiskalnej 828 33 

Przebrukowanie spodu u mostu Nr, 4% 5 5 226 88 ½ 
Reparacya Sceiany oehronnej v „ 135 21 
Postawienie pereczy goScincowych » 95 270 79 
Odbudowanie mestu Nr, 62 5 7 46 03 
Posta wienie poreezy goscineowyech 5 6, 73 06 
* v 5 23 52 


* . * .. — 
w walueic ausiryackiej, 

. Majaeych eheé lieytowania zaprasza Sie, aby oferty sue 2 Ka- 
laczeniem 10% wadyam najdalej do 15. kwietnia 1861 przedlozyli 
c. k. wladzy obwodowrj we Lwowie. 

Inne ogölne i spnecyalne warunki oferty moga bys przejrzan® 
urzeezonej wladzy obwodowej lub w tamtejszym powiecie budowll 
goscincöw. 

Oferty przedtozone e. k. wladzy ebwodowej lab wprost c. k- 
Namiestnictwu po uplywie powyzszego terminu nie beda uwzgler 
dnione, 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 


Lwow, dsia 27. marca 1861. 
(626) Edikt. (2) 

Nro. 12012. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen der Apolonia Chachlewska uner der für das Fleiſchgewerbe 
protokollirten Firma „Basil Cbachlesskf' felfgen Witwe, welche die 
Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der Vergleichs 
verhandlung über ihr geſammtes Vermöten gewilliget, und dieſes mit 
dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichsver— 
handlung ſelbſt, und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forde— 
rungen von dem als Gerichtskommiſſär elezirten k. k. Notar Daleba 
insbeſondere kundgemacht werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 19. März 1861. 


= 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


„ w dniach nastepujaceych zameldowanych. 
Od 1. do 8. marea 1861. 


Ir alters. kupiec, 62 J. m., na àpopleksye. 

dieb i Kornel, kupiec, 31 Il. m., na auchoty. 

Merken I Jozef, wlaseiciel döbr, 80 I. m., ze starosci. 

8 ska Mareianna, wlascicielka gruntu, 65 l. m., na zatwardzenie wne- 
lee rz trznosei. 

akon ski Adam, urzednik izby obr., 43 l. m. na gangrene. 

dz u Marya, malzonka nrzeilnika, 24 l. m, na niemve. 
ek iktorya , chalupniea, 60 J. m., na suchaty. 

eine Wil, malzonka urzednika, 46 I. m., na wodna puchline, 
vin © aclaw, wonny, 68 | m., na krwiolok. 


Wolecka Ewa, zona szewca, 41 I. m., na wodna puchline, 
Dziuba Ksawera, wyrobnica, 50 J. m., na wodna puchline. 
Willmann Ferdynand, dzieeie organisty, % r. m, na angine, 
Makarewiez Antonina, dziéeie wyrobnika, 10% r. m., na kurcze. 
Gmytrow Antonina, dto. 4 I. m., na konsumeye 


Suhan Mikolaj, dio, 2 I. m., na niemoe. 

Jaworski Jan, dlo, ½ r. m, na konwulsye. 

Dziuba Jozef. dio, 8 dni m, 2 braku sik Zywotnych. 
Pawlaezek Franeiszek, dio /a T. m., na kureze. 

Siniakowa Marya, alto. / T. m., dto. 


Urynus Piotr, szereg 2 pulku kirasyeröw, 25 l m. na suchoty. 

Marosan Grzegorz, szereg. 2 pulku A. X. Karola, 31 I. m, na suchoty. 

Weber Adolf, artylerzysta, 31 | m., na suchoty 

Adamezuk Fedor, szeregowiec 2 pulku A. X. Ludwika, 23 J. m., na wodaa 
puchline. 

Müller Maeiej, inwalid, 50 J. m., na suchofy 

Nowak Wandoli, szereg. 2 pulku A, X. Jözefa, 20 J. m., na auchoty. 


U Bronislaw, dziéeie urzednika, 3 I. m., na wodna puchline. Rosenzweig Chulle, zona nauezyeiela, 30 J. m., na nerwowa goraczke, 
Hl icz Marya, dziéeie woZnego, 1 r. m, na konsumeye. Nass Aron, ubogi, 70 Il m, na sparalizowanie plue. N f 
wille ol, dziceie szewca 2½2 r. in., na wode w glowie. Klotz Chaje, ubegi, 36 J. m., dto. 
kleze, milia, qzièeie traktyjernika, 4 l. m, na szkarlatynę. Weinreb Brandel, ubogi, 35 l. m., na suchoty. 
t l. N N domu, 10 f m., na Nen a rk 8 ee je na nerwonn goraczke. 
ann , Wachaw, dio. 53 l. m, na suchoty. ellmann Elias, ubogi, . m., dio. 
keln Lolla, wyrobniea, 57 J. m., na suchoty. . Bardach Naphtali, slusarz, 70 I. m., na sparalizowanie pecherza. 
“na, Wincenſy, wyrobnik, 49 l. m., na zapalenie plue. Spigel Srul, dziecie wyrobnika, 1% r. m., na zeby. 
kel v. Jan, Wyrobnikk, 42 l. m., na kureze piersiowe. Haker Leiser, dziecie malarza pokojow, 5 tyg. m., na biegunkę. 
0. "ojeiech, wyrobnik, 60 J. m., na wodnz puchlinę. Horneker Wolt, dziecie Wyrohnika, 2 Il. m., na fehre. 
‚ik 10 aköb, wyrohnik, 35 l. m., na wode w piersiach, Fider ‚Markus, dzieeie krawon. 1 r. m, na koklusz 

an rzej. wyrobnik, 60 l. m., na suchoty. Sehneid Feige, dziéeię wyrohnika, 3 tyg. m., na konsumcye. 
dal. 1 Marya, wyrobniea, 30 J. in,, na niemoe. Spritze Ester, dio Ir m., dio. 
lch asllia, wyrobniea, 52 J. m, na sucholy. Vogel Berl, dio. %% T. m., dto. 
Kan ozalia, wyrobniea, 39 1 m., na suchoty. Horn Keile, dto 10% r. m., na konwulsye. 

"owiez Jan, ubogi, 33 l. m, na lyfus. N 
— [“? PP 
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Seibdlitz s Pulver. © | 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Welkausſtellung 
vom Jahre 1855. 


n 
üral-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


N Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
Ianeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
zücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
“u 8 ) 
1 auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
ie mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer versiegelten Orisinalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

lin, Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
en erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
hallen den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
larlerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
N bieten, Taf tiefelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbreu— 
tenz ferner bei Krämpfen, Nierenkronkheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nerböfen 
kr ſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affeetionen, endlich bei Anlage 
{N Hpſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
A dendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
Wen anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
M atigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
ſütbiſche Wehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem eins 
keen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo fange vergeblich 
jr chte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
ne Anerkennungsſchreiben fat alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nährs, 
bebr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren 
hate und Militärs, ja fogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 
nen beiderlei Geſchlchtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
Wu die geringfte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 

regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden: 
„„ In Bemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
en, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Apotheker Keller, 
"oely: Fr. Deekert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
Nski, Nursdes: J. Ezerkawski, Csernotbits: Rezaüski u. Iga. 
zehnirch, Dobromil: A. Grotowski,Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
‘a: J. Fischbach, Justo;: J. Rehm Apotheker, Kolomya: W. 
"pferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
mano: A Müller, Makow:+E. Majer, Monastersyska: J. Lip- 
Chitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
%%%: W. Polaszek, Apo heker, Prgemysi: F. Gaidetschka & 
John, Podgorze: S. Schlesinger, Rdauts: Resch, Sambor: Kriegs- 
en, Staremidsio: J. Belka, Sucsdma: E Botezat, Stunis/awom: 
„manek Apotheker, Zarnow: . Jahn, Zarnopol: A. Morawetz, TS 
"teniea: Carl Neki, Wadorwice: Franz Foltin, Zalessesyk: J. Ro- 
tehski & Conip, 


Obige Firmen Übernehmen auch Aufträge auf das echte 
orsch-Leberihran-Oel, 


von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 
A. Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
eilen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
Porton befindet. 


Diaieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sotten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ge— 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in⸗ 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

„Das echte Dorſch-Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Auto⸗ 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen» 
frankheiten, Scropheln und Rhachttis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 


In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs-Anweiſung & 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (149 —11) 


K. K. öſterr, priv und erſtes amerikanischen ausſchl. priv. 


Anatherin- Mundwasser von J. G. Popp; 


practiſchem Zahnarzt in Mien, Stadt, Tuchlauben Ur. 557. 
Preis 1 fl. 40 kr. öst. Währ. 

Da dieſes feit zehn Jahren beſtehende Mundwaſſer fih als eines der vorzäglichſten 
Conſervirungsmitlel ſowohl für Zähne als Mundtheile bewährt dat, als Toilette⸗ 
Gegenſtand von hohen und höchſſen Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, mediciniſch hervorragender 
Perſönlichleiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder 

- weitern Anpreiſung gänzlich überboben. 6 


Zahnplomb * 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis 2 fl. 10 Nkr. 1 


En K. k. a. pr. Anuatherin- Zahnpasta. |: 


Preis 1 fl. 22 Nkr. 


il; Vegetabilifches Zadnpulver. 
“= Preis 63 Nkr. 


1 — Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, 
Laneri, Bierzecki und Tomanck Sohn, und bei den Kaufleuten: Jos. F. Klein, 
Bonifacius Stiller, II. Ilofmann. — Biala: Schaffran. — Bielitz: Stanko Apoth. 
— Bochnia: Folten — Brody: Deckert Apoth. — Brzezan: Zminkowski Apoth. 
und Padenhecht — Buczaez: J. Czerkawski. — Czernowitz: Rozanski, Zacha - 
riasiewiez und E. Schally. — Dydowa: M. Konicki. — Grybow: A. Muzyhaki. 
— Kolomea: K. Laden. — Krakau: J. Jahn und Th. Goreeki. — Manasterzy- 
ska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K. Laur. — Przemysl: Machalski und Gaj- 
Jdetschka u. Sohn. — Przeworsk: Janiszewski Apoth. — Prelaue: J. Winternitr. 
— Putnok: Szepees Apoth. — Radautz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Ma- 
reeki. — Rzeszow: J. Schailter u. Sohn. — Sambor: A. Rosenbein u. Kriegs- 
eisen Apoth. — Stanislau: Tomanek Apoth. und Gebrüder Czuczawa. — Stryj: 
Sidorowiez — Tarnopol: A. Morawelz und G. Latinek. — Tarnow: J. Jahn 
und Milikowski Buchhändler. — Zaleszezyki: Kodrebski. — e 9 
117— 
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“> Vom Bandwurm heit schmerz- u. 
gefahrlosin 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jägerzeil 528. 
Näheres briefich. Arznei mit Reglement versendbar. 
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Kapit 


alien, 


welche man für den Ablebensfall der eigenen Erben oder irgend einer andern Perſon 
auszahlen laſſen will, 


kann man erlangen bei der 


f. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSIGURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 


vermittelſt mäßiger jährlicher Beiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, wodurch man auch das Recht erwirbt, € 
der Vertheilung von 75% des ſich aus der jährlichen Billanz ergebenden Gewinnes Theil zu nehmen, ohne eine entſprechende 10 
denquote beitragen zu müſſen, wenn die Abſchlüſſe einen Verluſt ergeben, der in feiner Geſammtheit der Geſellſchaft zur Laſt fällt, ſo ! 
man ſelbſt in Fällen aufergemöhnlicher Lebensdauer weit weniger als ſonſt gewöhnlich zahlt, wobei dennoch das Recht aufrecht bleibt, 


Geſellſchaft auf die von ihr erlaſſene Polizze Vorſchüſſe zu erhalten. 
Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellfchaft betragen laut der 


S 
pon M 


Billanz vom September 1860 über 


Achtzehn Millionen Gulden. 
Sie bezahlte ſchon in Folge eingetretener Todesfälle Zwei und eine halbe Million Gulden, indem fie monatlich hl 


Verzeichniß der Zahlungen veröffentlicht. 


Weitere Aufklärungen kann man in ihrem Bureau haben in Lemberg: Carl Ludwig- Straße Nr. 132 % 2. Stock 
durch den General- Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


(2309—13— 12) 


R. R. priv. gal Karl! Cudwig⸗Mahn. 
. Kundmachung. 


Vom 15. April 1861 angefangen bis auf Weiteres werden die 
in dem Gebühren⸗Tarife für die Beförderung von Perſonen, Reiſege— 
päck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden und Frachten feſtgeſetz⸗ 
ten Gebühren mit einem 25 /, und für ſämmtliche Militär-Transporte, 
für welche der in's Leben getretene neue Militärtarif Anwendung fin» 
det, mit einem 15% Zuſchlage erhöht werden. 

Die vollſtändigen Gebührenberechnungs-Tabellen, aus welchen die 
mit dieſen Agio⸗Zuſchlägen berechneten Fahr- und Beföoͤrderungspreiſe 
erſichtlich ſind, werden auf allen Stationen der Bahnſtrecke affigirt. 

Ausnahmen. 

Von dem 25% Zufchlage find vorläufig ausgenommen und wer⸗ 
den nach dem bisherigen Ausmaße berechnet: 

1. Die allgemeine und beſondere Verfiherungs+ Gebühr, Lagerzins 

und Waggebühr. 

2. Knollengewächſe (Erdäpfel, Rüben). 

3. Brenn⸗, Baur, Werk- und Nutzholz. 

4. Salz, Roheiſen, Kalk, Ziegel, Schiefer, Bauſteine, Gyps, Ce⸗ 

ment und Düngungsmittel aller Art. 

5. Borſtenvieh, welches in der Richtung gegen und über Krakau 

zur Beförderung aufgegeben wird. 


6. Hornvieh, welches in den Stationen Praemysl. Radymno und Ja- 
roslau zur Beförderung nach Krakau und über Krakau weiter 
aufgegeben wird. 

7. Rupfenleinwand, welche in den Stationen Przemysl, Radymuo, 

„ Jaroslau, Przeworsk, Lancut und Rzeszow zur Verfrachtung 

gegen und über Krakau zur Aufgabe gelangt. = - 

8. Der Spezial⸗Tarif für den direkten Vereins verkehr zwiſchen Prze- 
mysl und Breslau. gr .y. 

9. Der Spezial⸗Kohlen-⸗Tarif. 


Wien, am 30. März 1861. | 


Der Verwaltungsrath. 


.d priv. gal. Kart Tudwig- Bahn. 


632 5 . 

en, Kundmachung, | 

betreff die Aufnahme und Beförderung von Flüſſigkeiten 
s ut auf der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. 


A 


Um den Anforderungen des P. T. Publikums zu entſprechen, 
werden von nun an auf den ſämmtlichen Stazionen der galiz. Carl 


Ludwig⸗Bahn, ſowohl im eigenen Bahnoereiche, als auch nach den 


ſäͤmmtlichen Stazionen der anſchließenden Kaifer, Ferdinands-Nordbahn 
auch Flüſſigkeiten (mit Ausnahme von feuergefährlichen oder ſonſt be⸗ 
ſonders ſchädlichen, wie z. B. Schwefelſäure, Hydrokarbür u. dgl.“ zur 
Beförderung als Eilgut aufgenommen, wenn ſolche derart verpackt 
find, daß ein Ausrinnen derſelben und in Folge deſſen eine Beſchädi⸗ 
gung der mitverladenen Güter nicht zu befuͤrchten ſteht. 

Wenn derlei als Eilgut aufgegebene Flüſſigkeiten nach einer 
dritten, an die Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn anſchließenden Bahn be— 
ſtimmt ſind, fo kann deren Weiterbeförderung als Gilgut auf dieſer 
dritten Bahn nur inſoferne zugeſichert werden, als dieſe dagegen kei— 
nen Aaſtand erhebt. — 


Verweigert jedoch dieſe Bahn bie eikzutmäßige Beförderung, fo | 
przesylki pilnej, natenczas uskuteczni sie dalsza dostawa tak owe 


wird die Sendung als ordinäre Fracht weiterbeföͤrdert. 


Wien, am 26. März 1861. 


—ͤͤ —ͤ—ͤ—— q — — 


J. B. Goldmann. 


— 


C. K. Upr. galle. kolej Karola Lud wil. 


Obwieszezenie. 1 


Od 15. kwietnia 1861 az do nowego postanowienia podwJ# 
szaja sie oplaty oznaczone taryfa od transportu osob, tlumoczk‘, 
podröznych, towaroöw, ekwipazöw, koni, pséw i praeselek o 29% 
zus od transportöw wojskowych dla ktörych nowa taryfa wojskos“ 
ustanowiona, tylko 15% dopfacaé sie bedzie. 


Kompletne tabele opkaty wykazujace ceny transportowe wis 
2 dodatkami sa na wszystkich stacyach kolei do przejrzenia W 
stawione. 
N Vj at l i. 
D.datkowi 25% wemu nie podlegaja i beda obliczane wed lil 
dotychezasowej stopy: 
1. Ogölua i poszezegölna nalezytosé od zabezpieczenia, czyN* 
od skladu i nalezytosé od wagi. 
2. Rosliny eybulkowe (ziemniaki, buraki), 
3. Drzewo na opal, do budowli, materyafowe. 
4. Sol, zelazo surowe, wapno, cegty, lupek, kamien budo wlan)‘ 
gips, cyment i nawozy wszelkiego rodzaju. 
5. Nierogacizna w kierunku ku Krakowu i przez Krakow pro 
wadzona. N 
6. Bydte rogate prowadzone 2 Przemysla, Radymna i Jaroslawl 
do Krakowa i przez Krakow. 


ar 


. Skubanka prowadzona 2 Przemysla, Radymna, Jaroslawia, Pre“ 
worska, Lancuta i Rzeszowa ku Krakowu i przez Kraköw. 


8. Taryfa epeeyalaa dla bezposredniego obrotu handlowego mie 
dzy Przemyslem i Wroctawiem. 

9. Specyalna taryfa weglowa. 
Wieden, duia 30. marca 1861. 

Rada zur zadu. 


C. K. Upr. galic. kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie, 2 


dotyezace przyjecia i przewozu towarow piynnye! 
Jako przesylki pilnej na e. k. uprzyw. kolei ga) 
eyjskiej Karola Ludwika. 


Azeby odpowiedzied zyezeniom szanownej publieznosci, bed 
odtad takze i towary ptynne do przesylki pilnej przyjmowane i pre“ 
wozone (wyjawszy‘ cieczy palnych. lub w innym sposobie szkodl 
wych v. p. kwasu siarezanego, nafty i t. p.) i to nietylko na pr2® 
strzeni kolei tutejszej, lecz i do wssystkich stacyj prayleglej kolt 
pölnoenej cesarza Ferdynanda, jezeli tylko opakowanie plynu nl 
przypusza ubawy, ze sie w wagonie wysgczy i inne towary uszkodz“ 


Jezeli cieeze przyjete u nas za przesylkęe pilna, maja przejß‘ 
jeszeze na jak dalsza kolej przylegla do polnochej cesarza Ferdy’ 
nanda, to sie tylko w tym razie ręezy za ich dostawe jako pre“ 
syiki pilnej, jezeli sie taz kolej temu nie sprzeeiwi. 


Gdyby zas owa kolej wzbraniafa sie przewozu eieczy jakt 


jako ciezar Zzwyczajny. 


Wieden, dnia 26. marca 1861. 


